
Verkehrsverbindungen:

Mit der S-Bahn:    

Aus Richtung Berlin kommend, 
in Hoppegarten aussteigen 
und in Fahrtrichtung rechts 
den Bahnübergang benutzen. 

Bis zur Rennbahn sind es nur 
ca. 5 Minuten Fußweg.

„Sei wahrhaftig in deinem Handeln!“   (E. Klausener)

		  PROGRAMMABLAUF

17:30 Uhr 	 FESTAKT IM RATHAUS-SAAL HOPPEGARTEN

		  Prélude Suite Nr. 3, BWV 808,  Klavier-Solo
		  J. S. Bach   

		  Begrüßung 	
		  Bürgermeister der Gemeinde Hoppegarten
		  Sonata für Oboe und Klavier, Élégie
		  Francis Poulenc

		  Gedenkansprache 
		  Dr. Tilman Pünder (Neffe von Dr. Erich Klausener)
		  Sonata für Oboe und Klavier, Scherzo
		  Francis Poulenc

		  Grußworte 
    		  Sonata für Oboe und Klavier, Déploration
		  Francis Poulenc	 Klavier: Tobias Aehlig
				    Oboe:  Sebastian Aehlig

18:30 Uhr		 RENNBAHN - VORPLATZ 

		  Namensverleihung „Erich-Klausener-Platz“ 
		  Enthüllung durch Herrn Stephan Auditor 
		  (mit 102 Jahren ältestes Gemeindemitglied 
		  von St. Georg Hoppegarten)
	
		  Denkmal-Enthüllung 
		  durch Frau Fritzen-Klausener 
		  (letzte lebende geborene Klausener)

		  Enthüllung der Gedenktafel 
		  (an der Haupttribüne)
		  durch Pfr. i. R. Joachim Hinz 
		  (Zeitzeuge vom 24. Juni 1934)

19:00 Uhr	 GALOPPRENNBAHN (HAUPTTRIBÜNE)

		  Pontifikalamt u.a. mit dem 
		  Berliner Erzbischof Georg Kardinal Sterzinsky, 
		  dem Nuntius Erzbischof Dr. jean Claude Périsset, 
		  dem Domkapitel sowie mit der Chorvereinigung 
		  des Dekanats, der Blaskapelle St. Hubertus, 
		  Tobias Aehlig (Orgel), der Gruppe SERVI mit 
		  Carolina Eyck (Theremin) u. Hanka Mark (Sprecher)
	
20:30 Uhr	 IM UND VOR DEM RATHAUS-SAAL: 
		  Gemeinsamer Ausklang für alle Besucher
		  bei Gesprächen, Kaffee, Tee und Imbiss

ZUM GELEIT

Aus der Rede Adolf Hitlers vor dem Reichstag am 
13.7.1934 als Rechtfertigung der Massaker unter dem 
Vorwand des s.g. Röhm-Putsches
... „Wenn mir jemand den Vorwurf entgegenhält, weshalb 
wir nicht ordentliche Gerichte zur Aburteilung herangezogen 
hätten, dann kann ich ihm nur sagen: in dieser Stunde war 
ich verantwortlich für das Schicksal der deutschen Nation und 
damit des deutschen Volkes oberster Gerichtsherr. Meuternde 
Divisionen hat man zu allen Zeiten durch Dezimierung wieder 
zur Ordnung gerufen. [...] Ich habe Befehl gegeben, die Haupt-
schuldigen an diesem Verrat zu erschießen, und ich gab weiter 
den Befehl, die Geschwüre unserer inneren Brunnenvergiftung 
und der Vergiftung des Auslandes auszubrennen bis auf das 
rohe Fleisch.“ ...
zitiert nach: Norbert Frei, Der Führerstaat, ISBN 3-423-30785-4

... Wenn es nur damals mehrere Erich Klausener gegeben hätte, 
dann wäre Europa und die Welt vor einem großen Unheil be-
wahrt worden. [...] Sein Lebensopfer war nicht vergeblich, denn 
es hat den anderen Völkern, die von uns angegriffen worden 
sind, gezeigt, dass es auch in Deutschland Frauen und Männer 
gegeben hat, die sich nicht gleichschalten ließen, die mit ihrem 
Leben für ihre Überzeugung eingestanden sind. ...

Joachim Kardinal Meisner (Erzbischof von Köln) Mai 2009

... [Gern unterstütze ich die Erich-Klausener-Ehrung] „weil ich 
Dr. Klausener schon von meiner Kindheit her kenne; denn mir 
wurde immer wieder -als Sohn der vorderen Eifel- vom Enga-
gement dieses Katholiken in seiner Eigenschaft als Landrat in 
Adenau berichtet. [...] Ich wünsche der Veranstaltung einen 
segensreichen Verlauf.

Dr. Felix Genn (Bischof von Münster) 8.5.2009

... Ich bin Ihnen sehr für Ihre Initiative dankbar, weil ich davon 
überzeugt bin, dass sein [Erich Klauseners] Lebenszeugnis gera-
de heute wieder sehr aktuell ist. Er verkörpert gerade für junge 
Menschen gültige Werte und was nicht weniger wichtig ist, 
er zeigt auch den Weg, wie man die Kraft und den Mut finden 
kann, sie gegen zerstörerische Ideologien zu verwirklichen. Er 
ist ein guter Anwalt dafür. ...

Michael Laux (Pfarrer i.R., Adenau) 30.4.2009

1   Gemeindesaal             17.30 Uhr und 21.30 Uhr
     Rathaus Hoppegarten

2  Rennbahnvorplatz      18.30 Uhr

3   Galopprennbahn       1 9.00 Uhr

Verkehrsverbindungen:

Mit der S-Bahn:

Die S-Bahnstation Hoppegarten ist als Linie S5 direkt mit dem 
Berliner Stadtzentrum verbunden.
Bis zur Rennbahn sind es nur ca. 5 Minuten Fußweg.

Mit dem Auto:

Autobahn A10 (Berliner Ring): Anschlussstelle Berlin-Hellersdorf; 
von Berlin: Frankfurter Allee/B1
dann im Ort Dahlwitz-Hoppegarten an der Kreuzung 
Gartencenter Pflanzen-Kölle von der B1 abbiegen 
(Zufahrt zur Rennbahn ist ausgeschildert).

Kostenfreie Parkplätze befinden sich unmittelbar an der 
Rennbahn und an der S-Bahnstation.

Weitere Informationen finden Sie im Internet:   
www.st-georg-hoppegarten.de  ·  www.blaskapelle-st-hubertus.de  ·  www.servi.de  ·  www.carolina-eyck.de


